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Frankreich.
F Pnri », 10. Äug. Die „Agentur Havas " cheilt dm

Blättern folgmde Note mit :
-k der reaktionärenPresse ist wiederholt behauptet worden, daß

m onferm Hospititler « in Tunesien ein bedenklicher

Mangel an Arzneimitteln, herrsche und gar kein Material . inS-

besondere aber kein Linnen vorhanden sei. Wen» diese Mittler

ihre Erkundigungen a» der richtigen Stelle hätte» elnzrehen

wollen, so wäre eS ihnen ein Leichtes gewesen , sich selbst und ihre

Leser zu bruchigen. DaS genaue Berzeichniß alles dessen , was

dirett anS Frankreich nach den tunesischen Hospitälern abgegangen

ist siegt vor «nS , und ohne uns auf Einzelheiten einzulasteu .

wolle» wir ihm nachstehende Ziffern entnehmen: an Arzneimitteln

sechs vollständige Apotheken , von denen jede für em

Hospital von SSO Betten berechnet ist. gesandt . an Wäsche 7S00

Hemden iwd 8400 Leintücher . WaS das Bettzeug betrifft, so ist

cS in demselben Verhältnis geliefert worden. DaS Gerücht von

der Mobilmachung zweier Armeecorps ist unbegründet.

Um sich davon zu überzeugen , braucht man sich nur der Antwort

zu erinnern, welche der Kriegsminister in einer der letzten Sitzungen

deS Senats auf eine diesbezügliche Frage des Hrn . Lambert

Saiute -Croix gab. Der General Farre führte damals mil der

größten Bestimmtheit aus . daß er gerade zur Vermeidung emer

partiellen oder gar einer allgemeinen Mobilmachung beschlossen

hatte, je die vierten Bataillone nach Algerien zu schicken. Diese

Maßnahme ist vollkommen hinreichend . um allen Eventualitäten

entgegen zu treten.
Ein Berichterstatter des „Temps " telegraphirt aus

Tunis vom 9 . August Vormittags , daß die Behörden

von Seruan geneigt scheinen, eine französische Besatzung

anzunehmen . Ali-Ben-Khalifa befindet sich gegenwärtig
in El-Naharez , 50 Kilometer südlich von Sfax , und etwa

1000 Retter vom Stamme der Neffetti sind mit ihm. Die

übrigen Stämme sind von ihm abgefallen , und sogar die

Zlaß scheinen eine Aussöhnung mit dem Bey nicht zu ver¬

schmähen . Ali-Ben-Khalifa hat dem Pascha von Tripoli
ein Schreiben für den Sultan geschickt und dieser ihm eine

sofortige Beförderung versprochen . Die französische Re¬

gierung möge sich vor den Türken in Acht nehmen, sagt
die Depesche, denn sie spielen kein ehrliches Spiel .

Ans Oran wird demselben Blatte vom 9. August

Nachmittags telegraphirt :
Das Hauptinteresse deS Augenblicks konzentrirt sich auf unsere

äußerste Südgrenze , wo Bu -Amema seine alten Kontingente neu

zu bilden und frische aufzutreiben sucht. Die Nachrichten über

den Erfolg seiner Bemühungen widersprechen einander. Eine

einflußreiche Persönlichkeit des marokkanischen Stammes der

Muia . die uns ergeben ist , schreibt von Tlemcen . 6. August,

daß Si -Sliman und die Rezaincr . die sich ihm angeschloffen
haben» im Begriffe stehen. Um - Sliman zu verlassen , um nach

Oglat -es-Sadro , auf das Gebiet der Beni Matar zu ziehen .

Diesem Gewährsmann zufolge suchen auswärtige Persönlichkeiten
dm Frieden zwischen Si -Sliman und den uns unterthanen

Djambaa wieder herzustellen ; was Si -Kaddur - ben -Hamza be¬

trifft , so sind ihm von den aufständischen Stämmen der Laghuat
und der Uled-Ziad Anerbieten gemacht worden, und eS ist fast

eben so wahrscheinlich, daß er sich gegen uns wenden , als daß

Si -Sliman zu uns zurückkehren wird. Dagegen wird von einer

anderen, ebenfalls zuverlässigen Seite berichtet , daß Si -Sliman

mit den Rezainer und den Beoi -Guil den Djambaa am 7 . Au-

gusi cm Gefecht geliefert hat, in welchem er verwundet wurde

und die Djambaa die Oberhand hatten . Diese sind im Grunde

genommen Marokkaner, haben aber immer mit den Hamyan
und den Ehaffaa auf unserem Gebiete gelebt und sind von uns

verwaltet, mit KaidS versehen worden. Der '
„ Courrier d 'Oran "

will schon wissen, daß der Sohn Abd - el- Kader's sich in der Pro¬

vinz aufhält ; allein das ist eine blose Vermuthung , und außer¬
dem, was ich Ihnen jüngsthin über das Vorhaben Ben -Aceur's

telegraphirte, ist nichts Bestimmtes bekannt .

„Paris -Journal " kann versichern , daß der „Figaro "

gestern weit hinter der Wahrheit zurückblieb, als er mel¬
dete, daß der Direktor der Schule Sainte -Geneviöve

allein die Weisung erhalten hätte, vom Oktober an alle

ehemaligen Jesuiten aus dem Lehrpersonale anSzuschließen .

DaS Unglück ist viel größer und das Verbot, den Patres

noch länger Vorschub zu leisten, im ganzen Lande zur

Kenntmß der Betheiligten gebracht worden.
König Kalakaua von den Sandwichinseln ist heute

früh auf dem Ostbahnhofe hier eingetroffen .
Die Eröffnung der elektrischen Ausstellung

ging heute Vormittag ohne jedes Gepränge und inmitten einer

Unordnung von statten , über welche allgemeine Klage geführt
wird. Die Gäste , die zu der Stunde eintrafen, welche auf ihren

Karten angegeben war , wurden von einer Thür zur andern ge¬

schickt und wenn mau sie endlich einließ , was nicht allen wider¬

fuhr , sahen sie sich in ein wahres Chaos versetzt. Der Präsident

der Republik, von Gemahlin und Tochter begleitet, machte um

11 Uhr den versprochenen Besuch und wurde von Herrn Cochery,
dem Minister der Posten und Telegraphen , Herrn Berger , Ge -

neralkommiffär der Ausstellung , und den meisten Mitgliedern der

Kommission empfangen. Man bemerkte unter den Anwesenden
die Minister des Aeußeru und der Marine , die Präfekten deS

Seinedepartements und der Polizei , die meisten Senatoren und

Abgeordneten von Paris , viele Gemeinderäthe, Offiziere , Herrn

und Frau von Leffeps u . A. Der Präsident der Republik be¬

sichtigte nach einander die ausländischen Sektionen und ließ sich

von den Kommissären Erklärungen geben , von dem deutschen
über die Kabellegung und von dem englischen über die elektrische

Kugel . Die Luftfchiffer - Gesellschaft gab ihm eine Vorstellung
mit ihrem Ballon und Herr Trouve ließ in dem Teiche , in dessen
Mitte der Leuchtthurm steht, seine Jolle manövriren. Nach einer

kurzen Rast in dem reservirtenSalon oberhalb der Treppe , welche
das Erdgeschoß mit den Galerien verbindet , begab sich Hr . Grsvy mit

seinem Gefolgt in den Edison-Saal und wohnte hier derAufführung
deS Gebets aus der „Stummen von Portici " durch die Choristen
der Große» Oper bei. Trotz der großen Entfernung ging keine

Note der herrlichen Tondichtung verloren und die Anwesenden

sahen die höchsten Erwartungen , die sie in das Telephon gesetzt,
noch übertroffen. Das Staatsoberhaupt hatte übrigens die Aus¬

stellung schon andere Male ganz im Süllen besucht und war

mit ihren Anordnungen vertraut . Wie schon früher angekündigt
wurde , wird Herr Grsvy heute Abend mit seiner Familie Paris
verlassen , um sich während einiger Wochen in der ländlichen Ab¬

geschiedenheit von Mont -souS-Vaudrey von den Staatsgeschäften
zu erholen .

Bulgarien .
* Philippopel , 31 . Juli . Der gestern erwähnte Ein¬

fall der Räuberbanden in ostrumelisches Gebiet ist eine
vortreffliche Lektion für die Provinzialregierung . Das
Direktorium dürste von den Wahrnehmungen, welche es
in Bezug auf den Werth und die Leistungsfähigkeit der
rumelifchen Miliz und Gendarmerie "zu machen Gelegen¬
heit hatte, nicht sonderlich erbaut sein. Es mußte sich dem¬
selben die Ueberzeugung aufdrängen, daß in diesem Ver¬
waltungszweige, wenn anders Ostrumelien vor sehr un¬
liebsamen Überraschungen bewahrt werden soll , einschnei¬
dende Reformen vorgenommen werden müssen . Denn es

ist wohl keine unbillige Forderung, wenn die Provinz für
! die 300,000 türkische Pfund , welche sie jährlich für die
! 5000 Mann Miliz und Gendarmen ihrer Heeresmacht
> verausgabt , beansprucht , daß das Kriegsdepartement einer
! handvoll Räuber beikomme. Die Klagen über die Män -
! gel der Verfassung unserer Miliz sind übrigens in der
! Presse unseres Landes allgemein . Sogar die „Maritza "

i hechelt trotz ihres offiziösen Charakters in scherzendem
Tone den Generalstab. Sie wirst demselben unter Ande¬
rem vor, daß er vor Kurzem die armen Milizen und
Gendarmen mit „Harlekinsmützen

" bekleidet habe . Hie-
mit hat es nämlich die folgende Bewandtniß : Das orga¬
nische Statut gestattet der Miliz und Gendarmerie , im
Sommer und außerhalb des Dienstes statt des Kalpaks
der gewöhnlichen Adjustirung eine Mütze von der Farbe
der Uniform tragen zu dürfen . Der Generalstab , der

seine eigene Lesart für die Bestimmungen des organischen
Statuts zu haben scheint, hat nun den Soldaten , welche

gegenwärtig wegen der großen Hitze weißleinene Unifor¬
men tragen , eine, mit einer Menge Troddeln und rochen
oder grünen Borten geschmückte blau- oder gelbfarbige
Tuchmütze als Kopfbedeckung bestimmt , was auf den Be¬

schauer geradezu einen karnevalistischen Eindruck macht .
Die armen Soldaten müssen diese bizzare Kopfbedeckung
sogar im Dienste tragen , wogegen sie sich nahezu empör¬
ten. Das permanente Komitö hat bereits sein Augen¬
merk auf die Sache gerichtet und in den letzten Tagen den

Generalstab aufgefordert, die ästhetischen und praktischen
Motive , welche chn zur Wahl der geschilderten maskeraden-

hasten Kopfbedeckung für die Soldaten bestimmten, aus¬

einanderzusetzen .
Fünfzig junge rumelische Offiziere, die als Unterlieute¬

nants die Militärschule von Sofia verließen und seither
zwei Dienstjahre in der Provinzialmiliz hinter sich haben,
wurden jüngst mittelst Erlasses des Generalgouverneurs
zu Lieutenants befördert. Sie werden in den Cadres

durch eingeborene junge Leute , welche Heuer die erwähnte
Schule verlassen, ersetzt werden . Viele junge rumelische
Bulgaren hören überdies die höheren Kurse an den russi¬

schen Militärakademien . Vor Kurzem wurden 140 Pferde

auf Rechnung unserer Provinz in Ungarn angekauft , welche

zur Remonte der halben Artilleriebatterie und der kleinen

Kavallerieescadrons der Miliz dienen sollen. Der Durch¬

schnittspreis der Pferde , von denen ein Theil schon hier

eingetroffen ist , beträgt (die Transportkosten nicht inbe¬

griffen) 20 türkische Pfund (460 Fr .) . Ein früherer An¬

kauf dieser Art wurde in Rußland, und zwar zu billige¬
rem Preise effektuirt . Allein die Pferde waren schlecht
und abgenützt, so daß man die Mehrzahl derselben wieder

verkaufen mußte.
Das Direttorium des öffentlichen Unterrichts hat eine

Statistik veröffentlicht , aus welcher hervorgeht , daß seit
der Jnstallirung der autonomen Regierung in Rumelien
307 neue bulgarische Schulen in dieser Provinz errichtet
wurden . Die Anzahl sämmtlicher bulgarischen Schulen
des Landes beziffert sich auf 745, die von 50,311 Schü¬
lern besucht werden. Die Schulkinder lernen in diesen

, Anstalten, die in der Regel vier Vorbereitunasklassen ha¬
ben, den Katechismus, die bulgarische Sprache, Arithme-

^ tik, Geschichte, Geographie, die Elemente der Naturwissen¬
schaften , Schönschreiben , Gesang und Turnen. Die Anzahl
der Primarschullehrer beträgt 983, die der Lehrerinnen
127 . Nachdem die bulgarische Bevölkerung Ostrumeliens
nach der im vergangenen Jahre veröffentlichten offiziellen
Statistik auf 573,000 Einwohner berechnet wird , so ent¬
fällt eine Schule auf 766 und ein Lehrer auf 508 Ein¬
wohner .

Die Sommerernte , namentlich die Maisernte , welche
die seit nahezu zwei Monaten andauernde tropische Hitze
zu versengen drohte, ist durch einen sehr reichlichen Regen
vor einigen Tagen gerettet worden . Dieser Regen re-
präsentirt für dieses wesentlich ackerbautreibende Land
einen Gewinn von 500,000 türk . Pfund (oder 12,000,000
Fr .) und für den Fiskus , welcher den Zehent erhebt,
einen Mehrbetrag von 50,000 türk . Pfund.

Vermischte Nachrichte».
— ( lieber eine neue Erfindung ) auf dem Gebiete des

Eisenbahn -Baues entnehmen wir der berg- und hüttenmännischen
Zeitung „Glückauf" Folgendes : „ Bekanntlich ist die im Interesse
der Möglichkeit eines Ueberganges von einer Bahn zur andern
fast allgemein angenommene Normalspurweite der Schienen
(1 .«sr w) in anderer Beziehung wieder von nicht unerheblichen
Nachtheilen begleitet. Verschiedene Steigung und Krümmung ,
Ersparnißrückfichten in Betreff des Grunderwerbs lassen eine

S) Auf der Giudeeea . *)
Novelle von E. Liuhart .

(Fortsetzung.)
Das letzte Jahr hatte er in einer bedeutenden Fabrik Eng¬

lands als Volontär das Maschinenwesen gründlich kenne» ge¬
lernt , um seine Pläne über die Errichtung einer Brennerei und

die Einführung der neuesten Maschinen für die Landwirthschaft
nicht ohne eingehende Sachkenntnis ausführen zu müssen . Und
da er fürchtete , ohne größere Welterfahrung . als sie die meisten
der benachbarten Landjunker besaßen , zu verbauern und „im

Krantkopfe aufzugehen " wie diese , er zudem sein Besitzthum in
den Händen der wirthschaftlichen Tante und eines tüchtigen
jungen Inspektors wohlversorgt wußte , so hatte er auch noch
einen Abstecher nach Schweden und Dänemark gemacht und war
jetzt erst vor wenigenTagen heimgekehrt , um sein Gut Persönlich
zu übernehmen , sich endgiltig darauf fcstzusetzen und cs sich so
recht wohl werden zu kaffen auf der heimischen Scholle .

Die allerersten Tage war eS ihm auch wirklich gewesen , als
wehe ihn ein heimathlicher Geist traulichster Behaglichkeit an
aus den Räumen des Vaterhauses , sowie aus dem eminent ver¬
ständigen Wesen von Tante und Cousine. Wenn er letztere auf
ihren Gängen durch Haus und Hof begleitet , hatte er sich oft im
Stillen gefreut, wie außerordentlich praktisch Väschen Cilly Alles
rnzufaffen , wie gut sie Knechte und Mägde im Zügel zu halten
wußie . Er hatte Abends mit den beiden Frauen im Familien -
zimmer gesessen und seine Stellung zwischen zwei so sorglichen
Hausgeistern war ihm ungemein gemüthlich vorgekommen.

Warum er tchon heute , am vierten Tage seines Hierseins, doch
eigenes Zimmer aufgesucht ? — Nun , es fing eben an, ihm

*) Nachdruck verboten .

etwas langweilig zu werden im Bereiche der Damen . Die Wirth -

schaft , die er tagsüber fleißig durchwandert, war denn doch nicht
interessant genug, um auch Abends wieder als einziges Gesprächs¬
thema zu figuriren. Zudem — Büschen Cilly war gewiß ein

sehr bewunderungswürdiges junges Frauenzimmer , aber — ein
wenig größere Anmuth hätte ihr nicht schaden können . Die dün¬
nen Zöpfchen ihres strohgelben Haares rahmten denn doch ein

zu blühend rothes, sommerfleckiges Gesicht ein, und in den Augen
war entschieden nichts als Rüben «nd Kraut und Kraut und
Rüben zu lesen.

Und die Tante ? O die war ebenfalls ein Muster aller Tugen¬
den , indessen Sanftmuth gehörte entschieden nicht zu denselben,
und ihr Blick konnte manchmal recht unangenehm stechend auf
ihm ruhen , wenn er nicht mit gebührender Ehrfurcht Cilly ' s

landwirthschaftlichen Orakelsprüchen lauschte .
Ja . wenn es seine Frau gewesen wäre , der er hätte Gesell¬

schaft leisten sollen ! Bei seiner Frau wäre er sicher sitzen ge¬
blieben , bei seiner lieben , hübschen , kleinen Frau ! Er sah sie
deutlich vor sich. Auch sie waltete tagsüber geschäftig in Küche,
Hof und Gatten , auch sie war die Seele des Gutes , aber sie
hatte weder die derbe , viereckige Latzschürze Cilly's , noch die har¬
ten , knochigen Hände der Tante . Sie las ihm vor , spielte mit

ihm Schach und sang ihm süße Lieder (eine Frau ohne Stimme
würde er natürlich nicht heirathen !) , sie plauderte freundlich mit
ihm über Dinge , die ihn interessirten , und ließ sich von ihm auf
den hübschen rothen Mund küssen .

Warum in aller Welt war es ihm noch nicht eingefallen , zu
heirathen? Es müßte köstlich sein , ein kleines , liebes Weibchen
zu haben ! Seins Gedanken überflogen die ganze bunte Reihe
seiner Damenbekamttfchafteu , aber keine von allen wollte ihm voll¬

kommen geeignet erscheinen , hier traulich auf dem Sopha neben

ihm zu sitzen und die Rolle zu spielen , die er soeben im Geiste

bis auf's Kleinste für sie ansgearbeitel.
Noch war sein Herz unberührt geblieben , die ideale Schwär¬

merei abgerechnet, die er einst für seine schöne , junge Stiefmutter
gehegt , deren Wunsch , in heimathlicher Erde zu ruhen , ihr nur
zu bald erfüllt worden war. Er sah sie noch einmal vor sich,
ihre fchwermüthigen Augen , die beim Abschiede so liebevoll be¬
sorgt auf ihm geruht.

Mit der Erinnerung an Benedrtta aber fingen seine Gedanken
an Plötzlich eine andere Richtung zu nehmen . Was für ein

pflichtvergessener Mensch war er doch , sich so wenig um seine
Schwester , das arme Gleichen , zu kümmern . Wie hatte er nur
an's Freien denken können . ehe er sich überzeugt , daß es dem

lieben Kinde auch gut gehe bei der Großtante, in deren Hause in

Venedig ihre Mutter gelebt, und der sie ihre Rita sterbend über¬

geben , um sie dem unmittelbaren Einflüsse des Stiefvaters zu
entziehen.

Wohl hatte er von Zeit zu Zeit einen Bericht über ihr Ergehen
von Signora Bosca erhalten , immerhin aber schien es ihm un¬
verantwortlich , daß er sich nie persönlich um Gretchen ge¬
kümmert , ja dieselbe seit einigen Jahren fast vollständig ver¬

gessen hatte .
Uebrigens hielt ihn ja gar nichts ab , den Fehler augenblicklich

wieder gut zu machen, — er hatte Italien noch nicht gesehen , —

Gut Prcbow würde wohl auch ferner nicht zu Grunde gehen,
wenn es auch nicht gerade seine Füße waren , die darauf hcrum -

spazicrten . — und endlich — wer weiß , ob ihm nicht vielleicht
unterwegs ein gescheidter Einfall käme wegen der Wahl der nied¬
lichen , jungen Frau mit der süßen Stimme und dem fußgerechten
Mündchen !

Jedenfalls wollte er morgen oder übermorgen seinen Koffer
Packen und auf und davon reisen nach Venedig !

(Fortsetzung folgt.)
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Veränderlichkeit der Spurweite als wünschen - werth erschriuen ,
jedoch bisher nicht i» dem Maße , daß man auf die Möglichkeit
deS UebergangeS um jener Bortheile willen verrichtet hätte.
Habm doch sogar verschiedene Bahn « , wie die Badische StaatS -
bahn , mit ursprünglich abweichender Spurweite (1,6 w) sich zu
einem höchst kostspieligen Umbau verstanden. Trotzdem finden
wir «och Bahnen mit größerer als Normalspurweite, z . B . in
England , Spanien , Rußland . Die Möglichkeit eines Uebergan¬
geS rwischen Bahnen verschiedener Spurweite schien bisher un¬
möglich und eine Umladung der Güter an den Berührungspunkten
unerläßlich. Der schwedische Major Sasse hat jedoch kürrlich
eine höchst wichtige Erfindung zur Abstellung deS UebelstandeS
gemacht und patentiren lassen . Ei» sachverständigerKorrespon¬
dent von „Stockholm's Dagblad " theikt diesem Blatte Folgendes
über die Erfindung mit : E » ist zwecklos , über den Mangel an
Einheit in der Spurweite der Schwedischen Eiseubaheu zu klagen ;
jedoch ist eS eiue unbestrittene Thatsache » daß die letzteren durch
die abweichenden Ansichten in Bettest der zweckmäßigen Spur¬
weite . deS Oberbaues , der Zugschnelligkeit u. s. w. nicht weniger
als fünf oder sechs verschiedene Systeme für Lokomotivbahnen
mit verschiedenem FortschaffungSmaterial repräsentiren , welches
letztere einen gemeinschaftlich m Verkehr völlig ausschließt und in
weit größerem Umfange beschafft und unterhalten werden muH,
als nöthig wäre , wenn dasselbe von einer Bahn auf die andere
übergehen könnte . Diese Unzuträglichkeiten zu beseitigen oder
wenigstens möglichst zu vermindern » ist schon lange der Gegen¬
stand frommer Wünsche der Betheiligten gewesen . Dieselben
würden in Erfüllung gehen , wenn das Wagenmaterial so einge¬
richtet würde , daß eS auf Bahnen ungleicher Spurweite lause»

Handel nnd Berkehr .
Handelsberichte.

Köln » 11. Aüg. Weizen locm hiesiger 23 .50 , looo fremder
23.—, per Novbr. 22 .75, Per März 22 .75. Roggen looo hiesiger
20.50 , Per Novbr. 16 .90 » per März 16.60 . Hafer loeo 17 .—.
Rüböl loco 30.25 , per Oktober 30.20, Mai —.— .

Bremen , 11 . August. Petroleum . (Schlußbericht.) Standard
white looo 7.25, per Sept . 7 .30, per Okt .-Dez. 7.50, per Januar
7.65 . Fest . Amerik. Schweineschmalz Wilcor (nicht verzollt) 57 .

könnte , d. h. wen« dir Räder mit Leichtigkeit und Sicherheit inner¬
halb de» Spielraumes , de» der Abstand zwischen der kleinsten
und größten Spurweite bedingt , justirt » erden könnten . Eine
solche Verbesserung in der Konstruktion der Eisenbahn-Wage« ist
mm vor Kurzem vom Major Sasse gemacht und demselben pa-
tentirt worden. Die vollständige Zeichnung » welche uns Vorge¬
lege» hat, stellt in einer einfachen und praktischen Weste die Art
der Räderveränderung dar . Dieselbe soll sogar bei beladenen
Wagm in kurzer Zeit bewerkstelligt werde» können . Der Gedanke,
welcher der Konstruktion zu Grunde siegt , läßt die Fähigkeit de-
erfahrenen Ingenieurs , mechanische Vorrichtungen , welche zur
Lösung der äußerst schwierigen Aufgabe nöthig find , zu kombi-
niren , im besten Lichte erscheinen . Bekanntlich hat man in ver¬
schiedenen Ländern vergebliche Versuche in dieser Richtung wie¬
derholt gemacht . Ein Probewagen »ach Major Saffe 'S neuem
System ist in Arbeit. Wen» derselbe — und eS ist gegründete
Hoffnung vorhanden, daß eS der Fall sein wird — sich bei den
Praktischen Versuchen vollständig zweckentsprechend erweist , so
wird ein Nachtheil der schmalspurigen Bahnen , der ihnen bei
vielen bekannten Vorzügen anhastet , beseitigt werden . — Auch
an den Lokomotiven die genannten Umänderungen anzubringen,
scheint auf größere Schwierigkeiten zu stoßen , da die Maschinen¬
konstruktion dieselbe nicht immer zuläßt . An Personenwagen
dürste sie ferner weniger nothwendig sein , da ein Umsteigen mit
weit geringeren Umständen verknüpft ist » als ei» Umladen von
Gütern . Die Erfindung würde hauptsächlich dem Güterverkehr
zu Gute kommen ; jedenfalls eröffnet sie den unter vielen Ver¬
hältnissen höchst vortheilhasten schmalspurigenBahnen neue Aus¬
sichten.

Paris , 11 . Aug . Rüböl per Ang . 82.— » per Sept . 82.75,
Per Sept .-Dez . 83 .50 , per Jan .-April 82.75 . — Spiritus per
Aug. 63 .25, per Jan .-April 62 .50. — Zucker , weißer , diSpo».
Nr . 3, per Aug . 73.30, per Okt.-Jan . 63.—, — Mehl , 8 Mar¬
ken » per Mg . 70.25 ; 9 Marken per Sept . 65 .30, Per Sept .-

Literat «r -A»zeige».
* An Novitäten liegen der Redaktion vor :
1) Rückert , K . Th .» Reise durch Palästina und über

Libanon mit 4 Karten und 2 Plänen (auS BädekerS Ressel
buch). Mainz F . Knpferberg, 1881 . Keine rein wiffenschaf
nur für den Gelehrten bestimmte Topographie Palästinas . 7^
der» die Darstellung einer Reise , welche der Verfasser im
1879 im Interesse seiner eigenen biblisch-exegetischen Studien 2
ternahm. Für Geistliche und Laien zunächst deS katholisch

*
aber auch aller übrige» christlichen Bekenntnisse bietet das _
der Höhe der heutigen Palästina -Forschung stehende Werk eiue eKV
so anziehende als belehrende Lektüre , die gleich sehr vo» deu ^ s
diegenen Kenntnissen «ud für den Menschen und Dinge scĥ ,
und sicher beurtheilenden Geist deS Verfassers zeugt. Von
besonderem Nutzen wird dasselbe Religionslehrern und
zur Belebung und Jllustrirung ihres biblische» Unterrichts

2) Stieler . Karl , Neue Hochlands-Lieder , Stuttgart
Bonz u . Co. , 1881. Willkommene neue Gaben eines Dicht ,
dessen eigenarsiae Begabung längst allgemeine Anerkennung
fuuden hat. Auch die Gedichte dieses Bändchens zeichne»
auS durch Wahrheit der Empfindung » Frische deS AusdrnA
Vollendung in der Form . Sie werden , wie die früheren H,o
lands -Lieder Stieler 's , viele Freunde finden.

3) Auerbacher , Ludwig, Gesammelte größere Erzählung,,
herausgegeben von Jos . Sarreiter . Freiburg Herder iz
Schriften eines Volksdichtets im besten Sinne deS Worte- . g.
dessen Nachlaß herausgegebe» , ausgezeichnet durch Emst z
Gesinnung, Anmuth der schlichten Diktum, Originalität des nai
HumorS , endlich eine besondere Begabung deS Verfassers
Darstellung deS Sagenhaften . Ein Buch , von dem besonders
hervorgehoben ist , daß es sich auch zur Lektüre für die Jug
eignet .

Stimmung : Fest. RaffinirteS Type weiß , diSP . 18'/, b ., 18 '/z B.
Ne « - Nork , 10. Aug. (Schlußkurfe.) Petroleum in N«
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Bade » 3'/, Obligat , fl. 98 ' /«

. 4 . fl. 101

. 4 . M . 101" /, .
Bayern , 4/Obligat . M . 101" /,,
Deutsch!. 4Reichsanl . M . 102-,.

reußen4-/, °/«Cons. M . 105 »/.
. 4' /. LonsolSM .! 102 »/,,

Sachsen 3°L Rente M . 81 »/,
Wrttg .4-/,Ob .» .77/?9 M . 106 '/.

. 4Obl . M . 102' /,
Oesterreich 4 Goldrente 81 ' /,

» 4-/,Silberrentefl . 68 -/.
» 4-/,PaPierrte . fl. 67-/.
. bPapierr . v. 1881 83 -/,

Ungar» 6 Goldrente fl. 102 - -/,,
» , 4 ^ ^ fl. 79 ' /. ,

Italien 5 Rente Fr . 91-/,
Rumänien 6 Obligat , fl. 104 -/,
Rußland 5Obl .v.l877M . 92»/„

. 4OKI.V. 1880R . 76
» 5H.Orientanl .PR . 61 »/,,

Schwed. 4»/, in Mk. 99 -»/, ,

— I »Mi. , 7 «uldni Md. und Holland--- r RxU., i Franc -- 80 Pfg.
Schweiz4-/,Bern .v .1877F. 103

. 4°/,Bern1880F . 100 ' »
Sp - nieu1 » uSl.Rnt .Piast . 27°/,
R .-» mer.4-/,E .pr .189lD . 112 ' /.
N .-« mer.4T .vr .1907 .D . 115-/.

Bank-Aktie ».
4-/«DeutscheR.-Ba »k M . 150 - /,
4 Badische Bank Thlr . 115 ' /«
5 BaSler Bankverein Fr . 194
4 Darmstädter Bank fl. 176' /.
4 DiSc.-Kommand. Thlr . 231 -/.
kFraukf .BankvereinThlr . 113
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3 '/,Oberschles.-St . Thlr . 241
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 165 ' /,
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5 Böhm . West-Bahn fl. 277'/,
5Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 289 ' /,
5 Oest.Fran, -St .-Bahnfl . 309 ' /,
5 Oest. Süd -Lombard fl. 116 ' /,
5 Oest. Nordwest fl. 198 -/,
5 . . Int . 2 . fl . 237 ' /.
5 Rudolf fl. 143 ' /.

Eisenbahn-Prioritäten .
4 Hess. Ludw .-B . M . 100 -/,
4Pfälz . Ludw .-B . M . 100 ' /»
5 Elisabeth-Gisela fl. 89' /,
5 „ Linz-Budw .fl. 89 '/,
5 Franz -Josef v . 1867 fl. 88" ,„
5 Gal . C .-Lud . v .1863fl. —
5 Mähr . Grenz-Bahu fl. 74 ' /.
5 Oest . Nordw . Golo-

Obl . M . 105 ' /«
5 Oefl . Nordw . Uit. fl. 90

5 Gotthard l —mSer . Kr. lOO ' /t ,
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 101-/.
3 Süd -Lomb . Prior Fr . 57' /.
5 Oest .Staatsb .-Prio . fl. 105 ' /,
3 dto. l—VIII L . Fr . 77 ' /,
3 Livor. l -it. 6,vlu . 02 „ 57 " /„
5 ToScanerTenttal Fr . 93

Pfanddriefe.
4-/,RH . HyP.-Bk.-Pfi >br.

S . 30 - 32 . 103 ' /,,
4 dto . 100
5Preuß .Cent.-Bod .- Cred.

verl. L110M . 115
4 dto . . 4100 M . 100 '/,
4-/,Oest .B .-Trd .-Anst.k , 102
5 Ruff . Bod .-Cred. S R . 86 ' /.,
4°/, Süd -Bod .-Tr .-Pfdb . 100 -/.

Verzinsliche Loose.
4 Badische Thlr .100 135 ' /,
4 Bayrische . 100 135' /.
3'/, Preußische . 100 154 -/.
3 ' /, Löln -Mind . . 100 131 ' /,

4Mein .Pr .Pfdb .Thlr .100 121' /,
3 Oldenburger - 40 126 ' /,
4Oesterr . v . 1854 fl. 250 116 -/.
5 . V. 1860 . 500 128' /,
4 Raab - Grazer Thlr . 100 96 ' /.
UuverzinSlicheLoofepr.Stück .
Badische fl. 35-Loose 224 .—
Brmmschw. Thlr . 20-Loose 102 .40
Meininger fl. 7-Loose 27 .70
Oest . fl. 100-Loose v. 1864 337.—
Oefler . Kreditloose fl. 100

von 1858 360.—
AnSbach -Gunzenhausen —.—
Schwed. Thlr . 10-Loofe 52 .50
Ungar .StaatSloose fl.100 247 .50
Freiburger Fr . 15-Loose —.—
Mailänder Fr . 10-Loose —.—

Wechsel «nb Sorte «.
Paris kurz Fr . 100 81 .15
Wien kurz fl. 100 174 .—
Amsterdam kurz fl. 100 169 .15
London kurz 1 Pf . St . 20.49

Dukaten 9 .5
Dollars in Gold 4.20—2»!
20 Fr .-St . 16 .26
Ruff. Imperials 16 .69—71 s
SovererguS 20.37—1
Städte -Obligationen , »«d

Judustrie-Aktie».
4 KarlSruherObl . v .1879 IM ' /» S
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100 -1
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3°<°Deutsch .Phön . 20°/, T ». 190' /, /
4 Rh . Hypoth .-Bank 50°/»

be» . Al . US!
ReichsbankDiScont 4°/,

. Lombard 5°/,

Preise der Woche vom 31 . Juli bis 7. August 1881 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bure«».)
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GersteHafer ErdölRePSöl StückGruben¬kohlenStückGruben¬kohlen

1 Zentner iZtnr - 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner
«iL 4 4 s S s > s A 4 4 A 4

Konstanz . 11 — 12. — 8 . 50 9 — 7. 50 Konstanz . . 280350 133 24 18 15 68 56 50 65 75 70 120 60 30 90 42 .— 28— — —- — —
Ueberlingen 11. 65 12. 05 8 . 85 7. 50 7. — Ueberlingen. 220250 133 26 — 15 60 56 50 50 50 60 110 50 34 100 38.— 26— — — — —
Pfullendorf — 11. 85 — — 6 . 90 Villingen . . 440220 — 23 17 15 64 54 54 50 60 60 90 50 32 100 28 -- 24 — — —- — —
Meßkttch . — 11 . 55 — — 7. 05 Waldshut . — — 150 22 18 13z 50 45 — 50 60 60 95 60 30 90 33 -- 23 — — — — - .
Stockach . . 11. 25 11 . 65 — - — 7. 10 Lörrach . . . — — 190 23 16 14 60 50 40 50 60 65 105 70 32 80 34 — 25 — 160 140 150 130
Radolfzell 11 . 45 11 . 70 9 . 20 755 720 Müllheim . . — 400 160 24 15 11 56 50 — 50 60 66 105 55 28 84 38— 18— IM 140 120 110
Hilzingen . — — — — — Freiburg . . 340380 95 26 18 13 s 60 50 50 50 60 70 110 60 30 72 28— 23 — 160 135 125 IM
Villingen . — - 11. 80 — — 7. 70 Ettenheim . . 280350 — 23 16 13 — 50 50 50 60 64 108 50 32 80 42— 26 — 120 105 110 IM
Bonndorf . — 11. 80 — — — Lahr . . . . 300400 125 23 16 13 60 50 50 50 60 60 110 50 28 80 36— 24 — — 95 IM 90
Müllheim . 12 — — 9 . — 8 . 50 7 . —>Ossenburg . 400450 110 23 17 12z 65 50 48 50 60 65 105 60 35 80 44— 25 — 150 110 140 110 !
Freiburg . 12- 40 — 9 . 30 8. 75 671 Baden . . . 325450 — — 18 14 68 61 61 52 80 65 130 55 30 80 46— 30 — 145 120 135 — !
Löfstngen . — 10. 85 — — — Rastatt . . . 400500 110 27 20 13s 74 54 — 50 70 70 125 50 28 92 45 — 26 — 130 95 120 — 1
Endingen . 12. 25 — 8- 75 8 . 75— Karlsruhe . 350450 140 — — 12 68 56 56 42 70 68 125 55 26 90 23 — 20 — 125 85 IM 75
Ettenheim 1255 — 9 . 80 8. 80 7. 50 Durlach . . — 400 160 25 15 12z 60 50 — 50 66 65 120 50 30 90 50— 36 — 115 85 88 68
Lahr . . . 12. 40 — 9. 50 8 . 65 — Pforzheim . — — 130 23 — 13 64 50 — 50 60 60 120 55 32 90 34 — 24— 110 100 IM 75
Ossenburg 12. 25 — 9. — 9 . 35 7 . 45 Bruchsal . . 360 425 120 22 16 14 64 48 — 48 70 60 110 50 28 80 30— - .- 110 90 IM 85
Rastatt . . 12. 25 — 9. 40 9 . 15 6. 90 Mannheim . 390480 150 20 16 12z 70 60 60 60 70 65 120 60 29 90 52— 38 — 110 78 90 58
Durlach . — 12 . 05 — — 8. 50 Heidelberg . — 380 160 22 17 13s 60 50 — 50 70 60 130 55 26 80 46 — 34— 110 75 — —
Mannheim 12. 15 — 10. 15 9- 50 7. 75 Mosbach . . — 350 133 20 15 12 z — 48 — 40 60 56 90 40 28 90 36— — — — — —
Mosbach . 12. 25 11. 50 10 . — 9 . — 7. — Wertheim . . — — — 20 14 11 — 50 30 40 50 60 92 50 28 90 40 — 24 - 130 105 130 105
Werlheim . 7. 50 Schaffhausen — — 120 — — 15 60 52 — 70 60 64 92 57 — — - — — — — — —
Basel . . . — Basel . . . .
Sttaßburg 12. 90 - - 10- 20 9 . 60 — Sttaßburg . - - — — — — — — — — — — — —

Bürgerliche Rechtspflege.
Konkursverfahren.

F .860 . Nr . 6248 . Oberkirch . Ueber
das Vermögen des Gerbers Karl
Hund in Oberkirch wird, da der Kon¬
kursgläubiger Emil Freiherr von
Schauenburg zu Gaisbach den Antrag
auf Eröffnung des Verfahrens gemäß
Z 97 K .O . gestellt , auch der Gemein¬
schuldner seine Zahlungseinstellung ein¬
geräumt hat und eine den Kosten des
Verfahrens entsprechende Konkursmasse
vorhanden ist , auf Grund der 88 94 ,
95. 97 . 99 . 100 ff. heute am 11 . August
1881 , Nachmittags -/,4 Uhr , das Kon¬
kursverfahren eröffnet.

Der Rechnungssteller WilhelmBock
dhier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
5. September 1881 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubi¬
gerausschusses und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung >
bezeichnten Gegenstände auf

Freitag den 26 - August 1881 ,
Vormittags 8 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf
Mittwoch den 14. September 1881 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin
anberaumt.

Men Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben , oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen, für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 5 . September
1881 Anzeige zu machen .

Großh . Amtsgerichts zu Oberkirch .
Vorstehenden Gerichtsbeschluß ver¬

öffentlicht ,
Oberkirch , den 11. August 1881 .

Der Gerichtsschreiber :
Schneider .

F .862 . Nr . 16,386 . Offen bürg .
Ueber das Vermögen des f Wilh .
Böckh , Buchbinder in Offenburg, wird

heute am 9. August 1881 , Nachmittags
3 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet .

Der Hr . Waisenrichter V . Weber
hier wird zumKonkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
19 . September 1881 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubi -
gerausschufses und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
dezeichneten Gegenstände und zur Prü¬
fung der angemelderenForderungen auf
Donnerstag den 29 . Septbr . 1881 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Amtsgerichte dahier Termin
anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird aufgegeben, nichts
an die Erben des Gemeinschuld¬
ners zu verabfolgen oder zu leisten ,
auch dieVerPflichtung auferlegt ,
von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen .

dem Konkursverwalter bis z 'um
19. September 1881 Anzeige zm
machen . !

Ossenburg, den 9 . August 1881 . !
C . Beller ,

Gerichtsschreiber !
des Großh . bad . Amtsgerichts.

F .859 . Nr . 13,626 . Waldshut . Jn ^
dem Konkursverfahren über den Nach - !
laß der » erst . Ehefrau des Josef Eckert, !
Maria Josefa , geb . Ivos von Luttin->
gen , ist zur Prüfung der nachträglich
angemeldeten Forderungen Termin auf
Mittwoch den 24 . August 1881 , /

. Vormittags 9 Uhr , !
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt .

Waldshut , den 5 . August 1881 . /
Der Gerichtsschreiber !

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Tröndle .

gelöst worden.
Bon dem überlebenden Gesellschafter

'
und den Erben des Verstorbene» ist
als Liquidator Isaak Bloch in Schmie» s
heim bestellt .

eim, den 8. August 1881 .
roßh. bad . Amtsgericht.

Spiegelhalter .
Zwangsversteigerung .

F .854 . Bruchsal .

Steigerungs-
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung
werden dem Franz Karl Wurm von
hier

Mittwoch den 31. August 1881 ,
Nachmittags 2 Uhrs,

im Rathhause dahier die untenerwähn»
. . .. Liegenschaften der Gemarkung Bruch¬
sal einer öffentlichen Versteigerung aus-

! gesetzt und als Eigenthum endgiltig zu¬
geschlagen , wenn wenigstens der Schä-
kungspreis erreicht wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

1 . 6 Ruthen 15 Schuh Haus und
Hofraithe mit 4 Ruthen anliegen¬
dem Garten in der Württember-
gerstraße , neben Karl Friedrich
Kern und Franz Haßmann

6500 M .
2 . 8 Morgen 3 Viertel 8 Ruthen

Krautgarten , Acker, Wiesen , Wein-
bcrgsfeld und Weinberg in 27
Parzellen , zusammen taxirt zu

8130 M -
3 . 6 Morgen 19 Ruthen Bleich - u.

Badanstalt im Angel mit Bad¬
haus , zweistöckigem Wohnhaus ,
Remise , Stallung u . zweiWasch -
hütten ; sodann zwei kleine Pflanz¬
gärten außerhalb der Einfriedi¬
gung der Bleiche :

4 . 1 Viertel 14 Ruthen Garten beim
Bad , wovon 11 Ruthen 27 Schuh
neues Maß verkauft sind . Nr 3
u . 4 taxirt zu . . 50,500 M -

Bruchsal , den 23 . Juli 1881 .
Großh . Notar
Kirchgeßner .

Strafrechtspflege .
Bekanntmachung .

F .861 . Nr . 6970 . Lahr . Tbepbald
o „ Leonhard Rieger , Wundarzneidirner,

Haudelsregrsteremtrage. 27 Jahre alt , von Ottenheim , der
F .851 . Nr 7997 . Ettenheim . Zu Uebertretung des 8 147 ' Gewerbeord -

O .Z . 4 des Gesellschaftsregisters „ G e- nung verdächtig , wolle auf Betreten
brüder Bloch in Schmieheim" wurde eingeliefert werden ,
heute eingetragen : Lahr, den 9. August 1881 .

Die Gesellschaft ist durch den Tod Großh . bad . Amtsgericht,
des Gesellschafters Leopold Bloch auf- Eichrodt . ,

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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